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geſchehen ſoll.

Pierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creusſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den II. Februar
Hierzu eine Beilage.

1843.

Deutſchland.Berlin, d. 9. Febr. Der bei dem Land- und Stadt
gericht in Sangerhauſen fungirende Juſtizkommiſſarius und

Notar Keil iſt in gleicher Eigenſchaft an das Land und Stadt-
gericht zu Eisleben, mit Beilegung der Praxis als Juſtizkom-
miſſarius auch bei den Gerichtskommiſſionen dieſes Gerichts
und den zu deſſen Bezirke gehörenden Patrimonialgerichten,
verſetzt.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz George zu Heſſen, iſt von Mag-
deburg hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Prinz Albert zu Schwarzburg-
Rudolſtadt iſt nach Leipzig, und der Hofjaägermeiſter, Graf
von der Aſſeburg, nach Meisdorf von hier abgereiſt.

Merſeburg. Der Pfarrer Heinrich Gottlieb Cra-
mer zu Wahlitz, Ephorie Weißenfels, iſt am 8. Januar c.

im 88ſten Lebensjahre geſtorben.

Berlin, d. 8. Febr. Einer in den -Berliniſchen Nach
richten enthaltenen Privatmittheilung zufolge hat die Stadt
verordneten- Verſammlung von Berlin in ihrer geſtrigen Si-
tzung die Frage Soll bei den Verhandlungen der Stadtver-
ordneten kunftig eine unbedingte Oeffentlichkeit in der
Art ſtattfinden, daß das Publikum als Zuhörer zugelaſſen
werde?“ mit 56 gegen 45 Stimmen verneint. Es bleibt
nun noch ubrig, uber die Vorſchläge einer bedingten Oef-
fentlichkeit abzuſtimmen, was in einer der nächſten Sitzungen

Koöln, d. 4. Febr. Geſtern vereinigten ſich die Freiwil-
ligen der Jahre 1813, 14 und 15 aus Köln und der Umgegend,
denen ſich viele andere Waffengefahrten jener Zeit angeſchloſſen,
unter dem Vorſitze des Regierungs-Chefpraſidenten Herrn von
Gerlach, hier im Koöniglichen Hofe zur feſtlichen Begehung
des dritten Februar, dieſes unvergeßlichen Tages, an welchem
vor dreißig Jahren die erſten Strahlen der Befreiung vom
Drucke der Fremdherrſchaft im deutſchen Vaterlande zu ſchim
mern begannen? Die ſinnvolle Ausſchmuckung des Verſamm-

lungsſaales, die das Feſt einleitende Ableſung der beiden Auf-
rufe des verewigten Königs vor dem Beginn des Mahles, die
ſodann folgenden Trinkſpruche, Recitatlonen und Lieder, in

denen des Höchſten und Theuerſten gedacht wurde, deſſen Deutſch
land, deſſen Preußen ſich ruhmen darf, dies alles zuſammen
offenbarte die innerſte Bedeutung der Feier, offenbarte, daß
ſie einer hohen begeiſternden Erinnerung an eine gewaltige Ver
gangenheit gewidmet war. Die ausgebrachten Toaſte galten:
dem Koönige, der Konigin, dem Prinzen von Preußen und dem
e rheigſten Koöönigshauſe, dem geſammten deutſchen Va
terlande.

Thorn, d. 4. Febr. Nachdem am 15. Januar d. J. ein
Appell der alten Waffengefährten aus den Jahren 1813 1815
zur Berathung uüber die Feier des allen wahren Preußen unver
geßlichen 3. Februars vereint hatte, fand an letzterem Tage
ſelbſt eine feſtliche Parade der ſeit 5 Jahren innig vereinten
Kompagnie der hieſigen Freiwilligen aus jenen Jahren im Gaſt-
hofe zu den drei Kronen hierſelbſt ſtatt. Die Kompagnie hatte
an Stelle ihres bisherigen verehrten Chefs, des General-Lieu
tenants von Petersdorf, einen ehemaligen Freiwilligen,
den Major Schonert vom 33ſten Jnfanterie-Regiment, zum
Chef einſtimmig erwahlt. Das Muſikkorps des gedachten Re
giments leitete die Feier durch die Melodie des Liedes: Eine
feſte Burg iſt unſer Gott“, ein, worauf Rendant Weeſe,
Lieutenant a. D. und Feldwebel der Kompagnie den Aufruf
des verewigten Koönigs vorlas und der evangeliſche Pfarrer
Dr. Gute eine Rede hielt. Toaſte auf den Konig, auf das
königliche Haus und auf das Vaterland ſchloſſen ſich hierauf
in paſſender Weiſe an.

Dresden, d. 6. Febr. Bekanntlich ſind hier ſeit einiger
Zeit Abgeordnete aller Elbuferſtaaten verſammelt, um uüber die
Elbzoölle und die Elbſchifffahrt gemeinſchaftlich zu berathen.
Von dem Ergebniſſe verlautet jetzt mindeſtens ſo viel, daß nun
endlich eine ernſtliche und durchgängige Herſtellung des Fahr
waſſers fur unumganglich nothig befunden und bereits auch be
ſchloſſen worden iſt.

Jtalien.Rom, d. 28. Jan. Das laängſt erwartete geheime Kon
ſiſtorium iſt endlich geſtern gehalten und in demſelben ſind vier
neue Kardinaäle, fuünf Erzbiſchoöfe und dreizehn Biſchofe er-
nannt, auch der vor 1 Jahren zum Fuürſtbiſchof von Bres



lau gewählte Erzprieſter und Ehrendomherr Knauer zu Ha
belſchwerdt als ſolcher beſtätigt worden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Febr. Der König hat geſtern Abend um

9 Uhr die Deputation der Deputirtenkammer empfangen, wel
che die votirte Adreſſe zu uberreichen hatte. Die von Sr. Ma-
jeſtat darauf ertheilte Antwort iſt in ſehr allgemeine Ausdrucke
gefaßt. Der König hegt das Vertrauen, die vollkommene
Uebereinſtimmung aller Staatsgewalten und die Mitwirkung,
von welcher die Kammer einen neuen Beweis (durch die Adreſſe)
gebe, wurden das Land aller Guter genießen laſſen, welche
ihm die Herrſchaft der Ordnung und der Geſetze und die Er
haltung des Friedens verburgen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Febr. Die Adreſſe in Antwort auf die

Eröffnungsrede iſt geſtern in beiden Parlamentshauſern ein
ſtimmig genehmigt worden.

Vorgeſtern früh wurden im großen Unterſuchungszimmer
des Central Kriminalgerichtshofes die Zeugen in Bezug auf
Drummond's Ermordung verhoört, und die große Jury er-
ließ in Folge deſſen eine Anklageakte gegen Daniel Mac
Naughten, die auf abſichtlichen Mord lautet.

Spanie n.
(Paris, d. 5. Febr.) Man hat keine näheren Berichte

aus Madrid und Barcelona. Es iſt aber keinem Zweifel mehr
unterworfen, daß die ausgeſprengten Geruchte theils grund-
los, theils übertrieben waren. Zu Barcelona iſt weder eine
Revolte ausgebrochen noch hat eine Kolliſion zwiſchen Solda
ten und Burgern ſtattgefunden. Der ganze Vorgang ſcheint
ſich darauf zu beſchränken, daß ein Offizier der Garniſon er
mordet wurde, was dann Anlaß gegeben zu einzelnen Raufe-
reien. Mit der Spannung zwiſchen den Kabinetten von Pa-
ris und Madrid iſt es gleichfalls noch nicht zu dem befuürchteten
Bruche gekommen; Hernandez hat ſeine Paſſe noch nicht
erhalten, und auf das Ultimatum des Hrn. Guizot iſt die Ant-
wort aus Madrid noch nicht eingelaufen. Alles beruht bis
daher auf Vermuthungen, und man darf hoffen, daß gegen-
ſeitiges Nachgeben zur Herſtellung freundſchaftlicher Verhalt
niſſe fuhren wird.

Die Madrider Zeitungen vom 29. Januar beſchäftigen ſich
ausſchließend mit den Wahlen und machen keine Erwahnung
von den unterſtellten Mißhelligkeiten zwiſchen Frankreich und
Spanien.

Nach Briefen aus Barcelona vom 29. Januar ſcheint
Seoane die Zwangsmaßregeln zur Beitreibung der Kontribu-
tion ſuspendirt oder ganz eingeſtellt zu haben.

Vermiſchtes.
Seit einigen Tagen hat ſich in Bruſſel eine neue

Aſſekuranzgeſellſchaft unter dem Namen „Geſellſchaft der Zwei-
undvierzigtauſend“ gebildet; dieſelbe beſteht aus ſämmtlichen
Bier und Liqueurhändlern, oder uberhaupt aus den Trank-
verkäufern des Landes, welche ſich vereinigt haben um eine
klug organiſirte gegenſeitige Verſicherungsanſtalt fur Unglucks-
fälle, Verarmung u. ſ. w. zu begrunden.

z

Ueber Viebfutterung.
Magdeburg Hier iſt folgende

ſchienen
Die in dieſem Winter herrſchende Futternoth hat mich

veranlaßt, von dem Central-Direktorio der landwirthſchaftlichen
Vereine hieſiger Provinz ein Gutachten darüber zu erfordern:

welche Futterungsweiſe dem Zweck einer genugenden Ev
re des Viehes mit den geringſten Futtermitteln ent
preche.

Bekanntmachung er

Nach dem hierauf eingegangenen Berichte gedachter Cent
wo techniſchetral Direktion halt dieſelbe in allen den Faällen,

Gewerbe den Betrieb der Landwirthſchaft nicht unterſtützen,

die ſogenannte Brüh oder Gahr oder Hitzfutterung für
die vortheilhafteſte und ſparſamſte in gröleren Wirthſchaften, wart w geten und zuees

und unterſtützt dieſes Urtheil noch mit der Bemerkung, daß zwei
ihrer Mitglieder in dieſer Hinſicht praktiſche Erfahrungen gemacht
haben, indem Hr. Hauptmann von Wulffen auf ſeinem Gute
Pietzpuhl ſeit 1837 die Zugochſen, auf ſeinem Gute Nien-
hagen aber ſeit zwei Jahren die Milchkuhe mit dieſem Futter
durchwintere, während Hr. Oberamtmann Schröder in Al-
e n in dieſem Winter 2600 Stück Schaafe damit er
naährt.

Dieſe Futterungsmethode beſteht im Allgemeinen darig, daß
eine Quantität mit Salzwaſſer angefeuchteten Hackſels mit etwas
zerſchnittenem Heu und geſchnittenen Wurzelgewächſen gut ge
mengt, in einem Kaſten feſt eingetreten, während 3 bis 4 Ta-
gen einer ſich von ſelbſt entwickelnden Gährung dergeſtalt unter
worfen wird, daß die Hackfruchte ganz gar gekocht erſcheinen,
und in dieſem Zuſtande warm verfuüttert wird.

32 Ochſen erhalten in dieſem Jahr in PietzpuhlWeiſe täglich d Besonet. guk. dige
64 Metzen Kartoffeln,

128 bis 192 Pfund Roggenkaff,
12 Pfund Oelkuchen und ohngefähr

1250 Pfund RoggenſtrohHäckſel mit einer Beimengung von
etwa 80 bis 90 Quart Waſſer und einem Pfunde Salz;

in Alvensleben wird pro 800 Stück Hammel täglich gegeben:
1200 Pfund Kartoffeln und
1350 Pfund Roggen und WeizenſtrohHäckſel, welches mit

240 Quart Waſſer, in dem 4 Pfund Salz aufgelöß
ſind, angefeuchtet iſt.

Eine genaue Beſchreibung dieſer Futterungsmethode, welche
nach Vorſtehendem offenbar ſehr ſparſam iſt, findet man in dem
Monatsblatt der maärkiſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, Jahrgang
1837, Januar bis Juni Seite 9 8e.

Beſonders zu bemerken iſt noch:
4) daß die Kaſten, in welche das Futter zur Gährung einge

treten wird, froſtfrei gehalten werden müſſen und deshalb
am angemeſſenſten im Viehſtalle ſelbſt anzubringen ſind.

2) daß im Winter in der Regel drei Tage zur Vollendung der
Erhitzung nöthig ſind, das Futter alſo erſt den vierten Tag
nach dem Eintreten in den Kaſten dem Vieh verabfolgt wer
den kann, daß jedoch das Verhaltniß der verſchiedenen Be
d ehe in der Miſchung hierauf einen weſentlichen Ein

u t. 23) daß das Vieh am begierigſten nach dem Futter iſt, wenn
es ihm in einem Erhitzungsgrade von 50 bis 55 Grad Reau
mur gereicht wird.
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4) daß, wenn ſich an den äußeren Lagen des Futters Schim-

mel zeigt, dies ein Zeichen von zu geringer Quantitat des
zugeſetzten Waſſers iſt.

5) daß, wenn ein Theil des Futters bereits aus dem Gahrka
ſten entnommen iſt, der verbleibende Theil ſorgfältig mit
Stroh bedeckt werden muß.

Die erforderlichen vier Gaährkaſten werden ſehr einfach da
durch hergeſtellt, daß in dem Gahrraum funf Bohlenwande von
7 bis 8 Fuß Höhe und 9 bis 10 Fuß Tiefe in einer Entfer-h

nung von 21 Fuß parallel neben einander ſo aufgeſtellt werden,
daß ſie mit der einen Front gegen die Wand ſtoßen, wo eine

Bretterverkleidung angebracht iſt, ſo daß vier, nach vorn und
nach oben geoffnete
Gaährkaſten muß ein
tet ſein.

Kaſten neben einander ſtehen. Vor dieſen
Raum zum Mengen des Futters eingerich-

Jch habe es nicht unterlaſſen wollen, das land wirthſchaftliche
Publikum auf vorſtehend angegebene, in dieſem Jahre gewiß be
ſonders
machen.

empfehlenswerthe Futterungsmethode aufmerkſam zu

Magdeburg, den 24. Januar 1843.
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Praſident der Pro

vinz Sachſen, Flottwell.“
Zum -DZ
Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Folgende den Martiusſchen Erben zugehörige Grundſtücke

A) in Eisleber Flur:
4 Acker Garten an der Zippelbreite taxirt zu 600 Thlr.

m v I

1 daſelbſt 2901 Wieſe am Eierſtiege 180hinter dem Aſchenhugel 200

2 v daſelbſt v „„2002 jetzt Land hinter der Zellermuhle 470

3 daſelbſt 53 5402 nan der Landwehr 4201 unter der Zellermuühle 220
5 Land vor der Neuſtadt 800
2 v am Monchsrain u 3004 9 am Fahnenhuügel 55 450
83 2 dafelbſt 24014 „am Finkendorfer Felde 75
1 daſelbſt 22 904 „am Kloſtermansfeldſchen

Wege im Steinmetzengrunde 360

2 iin der Sauzucht 1803 2 daſelbſt 2705 bei der Mittelhütte „„1000
v daſelbſt p. 7913 v im kleinen Felde 828971 am Polleber Wege 60018/ am Oberhuthberge v 59. 105
v am Huthberge 160

2 v daſelbſt 9 53001 p. dagſelbſt, die Spitze 255
B) in Hekftaer Flur:

2 Acker Land bei der Auenwindmuhle taxirt zu 300 Thlr.
in der Aue in Sulzen „3002 2 am Stackendorfer Wege 2003 w 25

ſollen zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe in dem auf
den 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Slevogt anbernum
ten Termine meiſtbietend verkauft werden.

Eisleben, den 26. Januar 1843.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Waare empfiehlt billigſt
Friedrich Goödel in Wettin.

Rothen Klee Saamen in ſchoönſter neuer 2

v v 2 W

Bekanntmachung.
Gutsverpachtung. Das Sr.

Herzogl. Durchlaucht dem regierenden Her
zoge zu Anhalt- Deſſau zugehoörige, in
Oſtpreußen im Jnſterburger Kreiſe des Re
gierungsbezirks Gum binnen belegene, bis
her auf herrſchaftliche Rechnung adminiſtrirte
und völlig ſeparirte Gut Birkenfeld mit
dem Vorwerke Koſacken, ſoll auf zwölf
Jahre, von Johannis 1843 bis dahin 1855,
meiſtbietnd verpachtet werden, und iſt hier
zu als Licitationstermin

der 8. Mai 1843,
Vormittags 10 Uhr,

im Amte Norkitten, zu welchem das zu
verpachtende Gut gehort, anberaumt worden.

Pachtluſtige werden hierdurch zu dieſem
Termine eingeladen, und werden denſelben
uüber die Beſchaffenheit, Lage, Größe c. des
zu verpachtenden Gutes, welches täglich in
Augenſchein genommen werden kann, fol
gende vorlaufige Mittheilungen gemacht:

Das Gut Birkenfeld und das Vor
werk Koſacken enthalten, nach der Ver-
meſſung vom Jahre 1832, ausſchließlich der
nicht mit zur Verpachtung geſtellten Ko
ſacker Ziegelei und der zu derſelben bisher
genutzten Landereien

3024 Morg. 122 []R. Acker,
472 95 81 39 Wieſe n,
236 5 „Hutung,
44 35 Hof, Bau undGartenſtellen und

163 43 Graben, Wege u.
Urland.

3940 Morg. 106 R. in Summa.
Die Aecker ſind von guter Bodenmiſchung,

nur in geringen Flaächen iſt ſtrenger Thon
vorherrfchend. Leichter Sandboden findet ſich
nicht vor. Die Aecker ſind in guter Kul-
tur. Von den Wieſen liegen 60 Morgen
am Pregel und ſind zweiſcknittig und ergie-
big, die uübrigen Wieſen ſind theils zwei,
theils einſchnittige Feldwieſen.

Die Aecker beider Guter ſind nur durch
einen zwiſchen ihnen fortlaufenden Weg ge-
trennt, ſie ſind von den Gehoöſten aus be
quem zu bewirthſchaften.



Die Gebäude ſind in gutem, baulichen
Stande, großtentheils maſſiv erbaut und
mit Ziegeln gedeckt.

Die Guter liegen dreiviertel Meilen von
der Kreis und Handelsſtadt Jnſterburg,
zwiſchen zwei nach derſelben führenden
Chauſſeen.

Die unterzeichnete Herzogl. Cammer be
hält ſich bei der Verpachtung den Zuſchlag
und die Auswahl unter den drei Beſtbie-
tenden vor; jeder derſelben hat zur Siche-
rung ſeines Gebots am Schtluſſe des Ter-
mins die Summe von 300 Thlr. entweder
baar oder in ſichern Staatspapieren bei
Herzoglicher Amtscaſſe in Norkitten zu
deponiren.

Die Verpachtungsbedingungen, die Kar
ten, die Vermeſſungs und Ausſaatregiſter
können vom 1. Februar 1843 ab, im
Amte Norkitten, wie auch mit Ausnahme
der Karten und Vermeſſungsregiſter, in der
Herzogl. Cammer-Canzlei zu Deſſau ein
geſehen und auf Verlangen gegen die Ge-
bühr, in Abſchrift mit getheilt werden.

Deſſau, am 7. Januar 1843.
Serzogl. Anhalt. Cammer.

Nothwendiger Verkauf.
Die zu Erwinhof bei Haynichen

belegene (zwei Stunden von der Leipziger
Eiſenbahn entfernte), der Wittwe Clara
Ceres Fiſcher, geb. Neitzſch, gehörige
Eiſengießerei mit allem Zubehör abgeſchatzt
auf

6667 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe ſoll am

22. Juli 1843, Vorm. 10 Uhr,
in Erwinhof rer werden.

Eilenburg, den 22. Dec. 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Es wird von dem Unterzeichneten ein

junger praktiſcher Mann vom Lande als
Verwalter geſucht. Auch konnte noch ein
Lehrling oder Volontair, allein auch nur
vom Lande dabei ankommen und wollen
ſich in portofreien Briefen an mich wenden.

Der Commiſſtons-Rath Streicher,
Beſitzer des Ritterguts Deumen

bei Weißenfels,

J DZ mGeſuch eines Ziegelbrenners.
Fur eine zur Kohlenfeuerung eingerichte

te Ziegelei wird zum ſofortigen Antritt und
unter ſehr guten Bedingungen ein guter Zie-
gelmeiſter, der gute Zeugniſſe beizubringen
hat, geſucht. Qualificirte Subjecte erfah
ren das Naähere in der Expedition dieſes
Blattes.

4

Bekanntmachung.
Verpachtung. Das zu Johannis

dieſes Jahres pachtlos werdende hieſige Ge-
meinde-Backhaus ſoll unter den im Termi-
ne bekannt zu machenden Bedingungen, auf
den 28. d. M., fruüh 10 Uhr in der Pa-
ſemannſchen Schenke auf 3 Jahre offent-
lich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen ſind vom 20. d. M. an bei
Unterzeichnetem einzuſehen.

Helbra, den 3. Februar 1843.
Der Schulze er

(Freiimfelde.) Ton den 12.
d. M. Unterhaltungsmuſik, Tanzvergnugen
und friſche Pfannkuchen vei

P. de Boucheée.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellma-
chermeiſter Janicke, an der Ulrichskirche
Nr. 392.

2300 Thlr. liegen zum 1. April d. J.
gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen
bereit. Das Nahere in der Expedition des
Couriers.

Halle, den 8. Februar 1843.

in der NaheEine Schmiede
Schkeuditz iſt zu verkaufen.
here zu erfragen beim Schmiedemeiſter

Wagner in Freyrode.

Ganz reinen franzöſiſchen Lu-
cern-Saamen 5 t pro Thlr.,

rothen Kleeſaamen rein böh-
miſche Waare 6 l pro
Thlr. bei

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Unterzeichneter ſucht zu Oſtern dieſes
Jahres einen ordentlichen Burſchen, der Luſt
hat die Backerprofeſſion zu erlernen

Wiedemann
in Ammendorf.

n.

Ein zweiſpanniger Jalouſie- Wagen ein
einſpaänniger Schlitten nebſt Glockenſpiel,

ſtehen zu verkaufen Ranniſche Straße bei
Friedrich Feldmann in Halle.

Zwei Penſionaire wuünſcht zu Oſtern eine
kinderloſe Familie.
Gehaäuſe nebſt DatumZeiger und auf der
Feder ſchlagend billig zu verkaufen. Nach
richt ertheilt

Herrmann, an der Glauchaſchen Kirche
No. 2010/11.

von
Das Na

zwei Pferde (ſchwarzbraune Langſchwänze),

Auch iſt eine Uhr im

Zu vermiethen iſt ſogleich oder
I. April eine große meublirte Stube ec,
am großen Berlin Nr. 427 a.

Jm Gaſthofe zu Bruckdorf ſind
Shwarz Wieken zu verkaufen.

Weizen- Branntwein,
achten er ausgezeichnet on

und billig bei
Auguſt Markert in Wettin.

Einem geehrten hieſigen und auswaärti
gen Publikum die ergebene Anzeige: daß ich
mich als, Zimmermeiſter in Wettin etablirt
habe, und bittet bei prompter und reeller
Bedienung um guütige Aufträge

Wilhelm Raap.

Ein ſchöner heller Keller im Hauſe Nr.
254., Leipziger Straße alte Poſt zu einer
burgerlichen Nahrung ſehr paſſend, iſt von
jetzt an zu vermiethen. Das Nahere beim

tzer.

Fortſetzung von Dreyhaupts

Chronik.
Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß

von der

Fortſetzung der Chronik
von Halle

von Dr. F. A. Eckſtein
die vierte Lieferung (Bogen 16 20)
zur Ausgabe bereit liegt, und den geehrten
Subſcribenten in den erſten Tagen nächſter
Woche durch die Zeitungsträger Richter
und Kurſchner gegen den Subſcriptions-
Betrag von à 5 Sgr. eingehandigt werden
wird.

Halle, den 10. Februar 1843.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Schweineborſten kauft
G. Foſe,

dicht am Roland.

fortwährend

m

Funf gangbare, in gutem Stande befind
liche Bienenſtöcke ſind zu verkaufen bei

Scheidemandel in Braunsdorf.
m

7Zum Geſellſchaftstag und Tanzvergnu-

gen im großen Saale ladet Sonntag den
12. Febr. ergebenſt ein

Koppe in Paſſendorf.
BVeilage
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Beilage zu Nr. 36

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den II. Februar 1843.

Deutſchland.
München, d. 4. Febr. Den ſo eben ausgegebenen ge-

druckten Protokollen zufolge kam in der neunten Sitzung der
hohen Kammer der Reichsräthe am 28. Jan. der Antrag
von 36 Abgeordneten proteſtantiſcher Konfeſſion auf Auf-
hebung der Kriegsminiſterialordre vom 14. Auguſt
1838, „die Kniebeugung vor dem Sanctiſſimum
betreffend“, zur Berathung. Der Referent des dritten
Ausſchuſſes hatte ein ſehr erſchöpfendes Referat uüber dieſen
eben ſo wichtigen als zarten Gegenſtand verfaßt, welches am
Schluſſe ſo lautet: „„Jn Erwägung der angefuührten Gruände,
dann im Betrachte, daß der Beſchluß der Kammer der Abgeord-
neten, indem er ſich die Vorſtellung der 36 proteſtantiſchen Ab-
geordneten aneignete, und ſie nur als Modifikation des Peti-
tums der Letzteren bezeichnet, ſtetshin einen indirekten Vor
wurf uüber verletzte Verfaſſung enthält, welcher nach Referen-

tens innigſter Ueberzeugung aus den angefuhrten Grunden nicht
fundamentirt iſt, und im Hinblicke auf den Umſtand daß der
gegenwärtige Landtag ſowohl in der Thronrede als in den
Adreſſen beider Kammern, als ein Landtag gegenſeitigen
Vertrauens bezeichnet wurde, trägt Referent auf einfache
Nichtzuſtimmung an.“ Der Ausſchuß verfaßte hierauf
in ſeiner Sitzung am 24. Jan. nachſtehendes Protokoll: „Pro-

tokoll. Jn der heutigen Sitzung des dritten Ausſchuſſes er
ſtatteten der Herr Referent Jhren Vortrag. Nachdem in
der hierauf eroöffneten allgemeinen Diskuſſion von mehreren
Mitgliedern des Ausſchuſſes der ſo umſichtsvollen und gediege-
nen Weiſe, mit welcher der Herr Referent dieſen ſo zarten
Gegenſtand behandelt hat, vollkommene Anerkennung gewor-
den war, wurde bei der durch den Herrn Präſidenten
veranlaßten Abſtimmung der Antrag des Herrn Referenten auf
einfache Nichtzuſtimmung aus den von demſelben be-
zeichneten Motiven mit vier Stimmen gegen eine Stimme an-
genommen, dabei jedoch einſtimmig die Zuverſicht ausgeſpro-
chen, daß, nachdem ein Theil der proteſtantiſchen Bewohner
des Koönigreichs ſich in ihrer Glaubens und Gewiſſensfreiheit
beengt fuhle, bereits Aufregung und Erbitterung der Gemuther
entſtanden ſei, und bei dem Fortbeſtande dieſer Verhaltniſſe
namentlich die Befurchtung eintreten kounnte, das Wohl des
Landes, den Religionsfrieden geſtort zu ſehen, mit vollem Ver-
trauen von dem erhabenen Monarchen Baierns dem dieſe Zu-
ſtande jetzt nicht mehr verborgen geblieben, erwartet werden
konne, daß Er in Seiner Weisheit, in Seiner Gerechtigkeit
die geeigneten Maßregeln treffen werde, um die Gewiſſens-
beruhigung Seiner proteſtantiſchen Unterthanen herbeizufuh-
ren.“ (Folgen die Unterſchriften.) Jn der Sitzung ſelbſt
ſprachen acht Herren Reichsräthe über den Gegenſtand, ſo wie
der Hr. Referent. Auf die Umfrage des erſten Praſiden-
ten: Will die hohe Kammer dem Antrage ihres dritten Aus-
t beiſtimmen wurde dieſelbe mit 25 gegen 1 Stimme

ejaht.

Berichtigung. Jn Nr. 34 d. Cour, S. 1 Sp. 1 iſt zu leſen
3 22 v. u. 1825 und 3. 7 v. n. weltlichen Arm,

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 9 Februar 1343.

9 r. Cour. r. Coeur.Fonds. Actien. T Ten Brief. GSeld. Brief. GeldSt. -Schuldſch. 32104 [104 Brl Potsd. Eiſenb. s les
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 1022 do- do. Prior. Obl. 4 o

S d. 135z 93 e W 4 102Kurm. Schuldv. 351 11013 Berl Anh. Eiſenb. 11 h
Brl. St.-Obl. 35 11025/, do. do. Prior. Obl. a 10
Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 69 68
Weſtp. Pfandbr. 33 103 102 do. do. Prior. Obl. 9
Großh. Poſ. do. 4 1065), Rhein Eiſend. 5 Bl

do. do. 35 11017 do. do. Prior Obl. 97D. Pfandbr. 103 Berl. Frankf. Eiſ. 5
Pomm. do. 35 104 1103' do. do. Prior Obl. 4 r
Kur u. Neum. do 353 1103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 95
Schleſiſche do. 33 102 102 Friedrichsd'or 13

A Goldm. à 5 Thl. 102 10

Disconto 4
Getreidepreiſe

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Halle, den 9 Februar.

Wetzen 1 thl. 22 gr. 6 pf. bis 2 thl. ar pf-
Roggen 1 22 e 1 27 6Gerſte 5 e 16Hafer 1 2 6 7 8 eMagdebaurg, d. 9. Februsr. (Nach Wiſpeln.)
Wuizen 40 43 thl. Gerſte 35 36 thl.Roggen 40 Hafer 264 273

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Februar:

Oberbaupt 6 Fuß 6 Zoll.
ünterhaupt 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Februar: Nr. 13 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Febr.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergzutsbeſ. v Hoffmann u. Hr. Lieutenant
v. Poffmenn a. Dresden. Hr. Hauptm. v. Holleben a. Beulwitz.
Hr. Refer. Etios a. Berlin. Hr Bang Lütfemever a. Kaſſel. Hr.
OAmtm. Carſten a Schönwald. Hr. Kaufm. Hammel a. Mainz
Hr. Kaufm. Sarban a. Magdeburg. Hr. Oekonom Reiſe a. Rocken
dorf.

Stadt Zürch Hr. Kaufm Schuchardt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ham
burger a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Ronninger a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Franke a. Magdeburg. Hr Cand. Game a. Württemberg. Pr.
Hauptm. v. Planitz a. Eilenburg. Hr. Oeckon. Jnſp. Panſen a.
Schraplau. Hr. Jnſp. Hausmann a. Mühlhaufen.

Goldnen Ring: Mad. Schumann a. Burg. Hr. Kaufm. Maasbach
a Schweinfürt. Hr. Kaufm. Nelbe a. Berlin. Hr. Kautra. Sie
dersleden a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Netze a. Brandendurg.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. phil. Seidel a. Poſen. Hr. Kaufm. Ha
gen a. Solingen. Hr. Kaufm. Kramer a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Preſcher a. Müchekn. Hr. Kaufm.
Solbritz a. Bromberg. Hr. Kaufm, Adler a. Mansbach. Hr. Voch
halter Hennrich a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Bajohr a. Oeſſanu. Hr.
Gerbermſtr. Vörkel a. Eilenburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Prem. Lieut. v. Schierſtedt, Blum B.
Weber a. Koblenz. Hr. Fabr. Kirchner a. Moskau. Hr. Kaufw.
Zipfel a. Magdeburg



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Morgen 3 Uhr wurde meine lie-
be Frau von einem muntern Jungen gluck-
lich entbunden.

Halle, den 10. geren 1843.
Sioli.S

Bekanntmachungen.
Dem Herrn Optikus Julius Aiſch-

mann aus Koblenz beſcheinige ich hier-
durch daß ich mich durch eigne Unterſu-
chung von der Reichhaltigkeit ſeines hieſigen
Lagers, ſowie von der Gute der verſchiede-
nen Augenglaſer, welche er mir vorgewieſen,
überzeugt habe und ihn daher dem Publi-
kum empfehlen kann.

Halle, den 10. Februar 1843.
Profeſſor Dr. Blaſius,

Direktor der Klinik fur Chirurgie und
Augenheilkunde.

Das optiſche Waarenlager von
Aiſchmann befindet ſich bekanntlich im
Gaſthofe „zur Stadt Zuüürich“, Zimmer
14 und kommt er nur auf Verlangen in
die reſp. Wohnungen.

Anzeige.
Der auf den 13. Februar e. Vormit-

tags 11 Uhr anberaumte Verkaufstermin
vor der Hertwigſchen Wohnung in Frie-
deburg findet nicht ſtatt und wird hier-
durch aufgehoben.

Gerbſtädt, den 6. Febr. 1843.
Kegel,
Actuar.

Jch bedarf eines Privat Secretairs,
welcher eine gute Hand und correct ſchreibt,
und auch im Expediren und im Rechnungs-
weſen geuübt iſt. Wenn derſelbe verheira-
thet iſt, kann ich ihm eine abgeſonderte an
ſtandige Wohnung frei gewähren andern
Falls aber ihn in meiner Dienſtwohnung
und an meinem Tiſche mit aufnehmen. Jn
beiden Fällen gewahre ich ein anſtandiges,
ſeinen Leiſtungen angemeſſenes Gehalt. Wer
ſich hierzu qualificirt fuhlt, möge ſich ſchleu-
nigſt in portofreiem Briefe, und unter
Beifugung von glaubhaften Zeugniſſen über
ſeine zeitherigen Leiſtungen und ſeinen mora-
liſchen Wandel an mich wenden. Die Stelle
kann, nach zuvor hier geleiſteter Probear-
beit, bereits am 1. März er. angetreten
werden.

Wendelſtein, den 7. Februar 1843.
Brick,

Königl. Forſtmeiſter.

J

Sonnabend Karpfen. Sonnabend
und Sonntag friſche Pfannkuchen bei

Kühne auf der Maille.

6

Sehr ſchöne Neunaugen à Stuck 1 Sgr.,
12 Sgr. und 2 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Großkörnigen ruſſiſchen ſowie Hamburger

Caviar, ſehr ſtarken geräucherten Silber-
lachs und marinirten Aal empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Sehr große ſuüße Meſſinager Apfelſinen

und Citronen bei

G. Goldſchmidt.

Bekanntmachung.
Ein kleines ſeparirtes Rittergut, nahe bei

Halle, welches ſich zu einem angenehmen
Landſitze fur eine anſtandige Familie eignt,
und durch Verpachtung einen, die Verzinſung
eines Kapitals von ca. 9000 Thlr. zu 4pCt.
gewahrenden, jahrlichen Reinertrag, nach Abzug
der Abgaben einträgt, ſoll veranderungshal-
ber mit 3 bis 4000 Thlr. Anzahlung ver-
kauft werden. Näheres daruber reellen Kauf
liebhabern nachzuweiſen hat Herr Kaufmann
Schmidt in der Leipz. Vorſtadt in Halle
gefälligſt uübernommen.

Auswartige Eltern, die zu Oſtern dieſes
Jahres ihre Söhne auf die hieſigen Schu-
len ſchicken wollen, finden in der Nähe des
Waiſenhauſes bei einer Familie fur dieſelben,
unter Aufſicht eines Lehrers und bei freund-
licher Behandlung, ein vortheilhaftes Unter
kommen. Zu erfragen Tröödel Nr. 793.

Neueſte Erfindung.
Ananas-Pomade,

unübertreffliches feinſtes Haar Parfum, um
in wenigen Wochen eine Fuülle von Haaren
hervorzubringen und das Ausfallen derſelben
augenblicklich zu verhindern ſowie beſonders
das Wachsthum der Barthaare auf erſtau:
nenswerthe Weiſe befördernd.

Der Topf à 2 Rthlr.
Jn Hakle allein zu haben bei

Franz Vaccanf.
Feine lackirte und Vronuce-

Wagaren.
Theebretter und Brodkoörbchen in Pohl

ſander-Manier, Lampen, Zucker und Tu
backskaſten, Cigarrenhalter, Feuerzeuge, T
felleuchter, empfiehlt

Franz Vaccani.
Gummi -elaſtieum Hoſeu

träger
billigſt bei

Franz Vacgeani,
m

Zu den bevorſtehenden Maskenballen em
pfehle ich meine Atlasſchuhe, ſowie engliſche
lederne und alle andere Sorten Schuhe und
Stiefelchen.
meiſter, Steinſtraße No. 160.

Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag wit
Militair- Muſik beſetzt ganz ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemnitz.

Zum Ball den 19. und 20. Februar lade
ich ergebenſt ein.

Chr. Fritſche in Dederſtedt.
W

Den Herren Oekonomen
empfehle ich mein Lager beſten neuen

Acker-Spörgel,
welchen ich à 6 Thlr. pr. Centner erlaſſe.
Proben ſtehen auf portofreie Anfragen gern
zu Dienſten.

F. V. Schöne in Leipzig,
Dresdner Straße Nr. 10/1292.

Einen Lehrling ſucht

der Kupferſchmidt Wölcke,
große Ulrichſtraße Nr. 6.

Hundert Centner gut getrockneter Espar-

ſett Klee von vorzuglicher Gute und 20
Ctnr. Wieſenheu weiſet zum Verkauf nach

Getreidehändler A. Büchner,
Geiſtſtraße Nr. 1265,

on

Satz Ellern
verkauft Reichenbach in Seeben.

Verkauf
ausländiſcher Bäume, engl. Gehölze

und Sämereien.
Kaſtanienbäume, 8-—-10 Fuß hoch, ſchöne

ſtarke Alleenbaume, 60 St. 8 Thlr.,
6 7 F. hoch, 60 St. 6 Thlr. Wallnuß-

baume, 8-—-9 F. hoch, 60 St. 16 Thlr-;
Gehölze, engl. 100 Stuck in 100 Sorten
mit Nummern und Namen nach meiner
Wahl 12 Thlr. 60 St. dergl. die ſchönſten
mit N. u. N. n. m. Wahl 8 Thlr. 30 St.
dergl. mit N. u. N. n. m. Wahl die aller
ſchönſten 5 Thlr. 100 St. dergl. in 50
Sorten ohne Namen 6 Thlr
weißer großer Braunſchweiger à t 20 Sgr.,

dergl. weißen ord. à b 16 Sgr. Von al-
len uübrigen Bäaumen, engl. Gehölze und
Samereien können Preis-Verzeichniſſe unent-
geltlich abgefordert werden in den Hinz
ſchen Garten zu Gerbſtädt.

M. Köörting, Schuhmacher

dergh.

Kopfkohl,

2 h
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